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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13922

X

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke auf dem Feld südlich von Rattey Ausbau. Das Verlandungsmoor weist in seinem Zentrum 
ein vitales Uferseggenried auf. Randlich befinden sich in dem ehemaligen Kleingewässer Weiden, Erlen und einige Birken, die von einer 
Hochstaudenflur auf dem höher gelegen Rand der Strecksenke abgelöst werden. Das Substrat des Biotops besteht aus sehr fecuhtem bis 
nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf. In der Umgebung befindet sich eine intensiv genutzte Ackerfläche.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Calamagrostis canescens Peucedanum palustre

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Galium palustre
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica urens
Bidens cernua


